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Das Jahr 1835 nach Christi Geburtist
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Die vier Jahrszeiten.

er Anfapg des Fruhlings ist den 27sten Marz.

Der Anfang des Sommers ist den 22sten Junii.

Der Anfang des Zerbstes ist den 23sten September.

Der Anfang des Winters ist den 2asten December.

Von den Sonnen und Mondfiasternissen
des Jahres 1835.

E ereignen sich in diesem Jabre zwei Sonnen,
 elne Monde Finsternißb und ein Durchgang

ves Mexcurs durch die Sonne, wovon aber bel
uns nur die Mondfinsterniß sichtbar seyn wind.

Die erste Sonnenitnsterniß trifft bei dem Neu—
mond des 27f0sen Mai ein, und ist in Europa unr den
sudwestlichen Landern sichtbar.

Die Mondfinsterniß ertignet sich am icten Junii,
ihr Anfang ist fur Rostock um 10 Uhr 57, die großte
Verfissterung von gtotel Zolum i Uhr, 255 und das
Ende um 1uUhr 590 Abends Rostocker wahre Zeit., die
Dauer der ganzen Erscheinung also,57 Minuten.

Der Mercurs Durchgang am 7ten November
wird in Amerika und den angrenzenden Theilen von
Asien, so wie auf den Inseln der Südsee sichtdar sern,
bei uns in er nicht sichtbar.

Die zweite Sonnenfinsterniß am 2osten No
vember ist in Eurovanur den westlichen Gegendensicht bar.

Die vier zewohnlichen Buß und Bet-Tage.

1) Freytag noch Invecobit — der zte Marz.

2) Chartfreytag — der 17te April

3) zte Sonntag nach Trinitatis — der 19te Julius,

) Freytag dor dem Isten Advent der 27ste November.

Israe



Israelitische Setertage.
Erste Ostertage, den 14. 15. Ipril.
Feßte Ostertage, den 20. 21. April.
Pfingsten, den 3. 4. Innius.
Neusahr, den 4. 25. September.
Verfohnungsfest, den 3. Oetober. J

Erste Tage des Laubhüttenfestes, den 8. 9. October.
Letzte Tage des Laubhüttenfestes, den 15. 10. October.

—

Rechtschaffenheit und Menschenliebe.
Ladeke Leisenberg, Wirth und Kirchenaltester
in dem Dorfe Klein-Burgwedel, war ein in jeder

Hinsicht braver, thatiger und rechtschaffener Mann.
Als er seine Haushaltung anfing, so besaß er
gar kein Vermogen. Aber er war genugsam, ar
beitsam und Gott vertrauend. Er hatte üich ein
Madchen zur Frau gewahlt, welche dieselben Ge—
sinnungen mit ihm theilte. Armuth halber mußte
er sich ein ganzes Jahr lang statt des Federbet
tes muüt einem armliclen Strohlager behelfen, auf

welchem er aach bei seinem guten Gewissen ruhig
und sanft schlief. Da die jungen Eheleute mit
Sparsamkeit, Fleiß und Ehrlichkeit ein kindliches
Vertrauen auf die gottliche Vorsehnng verbanden,
so wurden sie von derselben augenscheinlich geseg
net. Denn sie waren bald im Stande, eine Ka

pitalschuld nach der andern heimzubezahlen, ihren
Viehstand zu vermehren, ihr Feld zu verbessern
und ihr Wohuhaus neu zu bauen und zu ver—

großgern. Ueberdies konnte Leisenberg einen Noth
ppfeünig auf Tage des Unglucks zuruck legen.

Dabei war er von den menschenfreundlichsten

und liebevollsten“ Gesinnungen durchdrungen.
Stets war er bereit, jedem seiner NRebenmenschen,
der seiner Hulfe bedurfte, mit Aufopferung und
Freudigkeit zu dießen. Er unterstutzte daher

Manch



Manche mit Rath und That, wenn sie ihre Hau
ser, Scheunen und Stalle ausbesserten. Dem
schon betadten Kirchenaltesten, welchem er als
Gehulfe beigegeben war, ließ er die Besoldung,
er selbst aber verrichtete die Dienstgeschafte. Seine
Herzensgute war so groß, daß er mit feiner Hulfe
immer zuvorkommend war und nie so lange
wartete, bis er um dieselbe angesprochen wurde.

Einst, als er geradeinGroßBurgwedel war,
horte er, daß eine kranke Wittwe daselbst, welche

kein Fuhrwerk mehr hatte, ihre Fruchte auf dem
Felde in aufgebundenen Garben stehen habe und
ihr Niemand diesen Erndtesegen heimfuhren wolle.
Sogleich eilte Leisenberg nach Klein-Burgwedel
zuruck, ließ seine eigene Feldarbeit liegen/ kam
mit seinem Fuhrwerke und feinen Leuten eine

Stunde Wegsherbei und fuhr derx armen Wittwe
alle ihre Fruchte ein. Wohlthun war seine
hochste Freude; dies erfuhren nicht blos die Ar
men seines Dorfes, sondern auch fremde Arme.
Oft brachte er, wenn er des Sonntags nach
Groß-Burgwedel in die Kirche ging, unter sei—
nem Rocke ein Brod fur Arme mit und kam
nicht selten von seinen Reisen nach Hannover
und Celle hungrig und durstig nach Haus, weil
er das mitgenommene Zehrgeld sammt den Lebens
mitteln unterwegs an Arme vertheilt hatte.
Diese Gesinnungen und Handlungen aber, welche
ihm so viel Ehre machten, trug er nie zur Schau,
sondern verrichtete sie im Stillen; erst nach sei
nem Tode erfuhr man, wie viel Gutes und Ed

les er gethan habe. Unwillig werden konnte die—
ser rechtschaffeine Mann nur dann, wenn er sah,
daß man seinem Nachsten Unrecht that, und da
nahm er sich des Leidenden und Uncerdruckten
mit edler Warme an. Trat man aber ihm selbst
zu nahe, so wollte er lieber Unrecht leiden, als
Unrecht thun. Er



Er starb 1776 nach kurzem Krankenlager; sein
Leichenbegangniß war die schonste Anerkennung
feiner Tugenden. Denn die ganze Gemeinde,
Vornehme und Geringe, Junge und Alte beklag
sen den fruhen Verlust des rechtschaffenen Man
nes und begteiteten seine Leiche unter Vergießung
so vieler Thranen, daß es schien, der allgemeine
Varter und Versorger der ganzen Gegend sey be

graben worden.

Erkennungs-ZeichenderBienen.

Ein Bienenfreund theilte jungsthin in einem land
wirthfchaftlichen Blatte Folgendes mit:
 Bienen eines Gtocks haden Mittel, sich

zu erkennen und ihre Gespielinnen von allen frem
den Bienemzuunterscheiden.Ohnedieseskonn
den sie ihren Honig nicht vertheidigen Der
Schaprer hatte vocrgeblich eine jede mit dem ge
fürchteten Stachel bersehen, wennsie die Feinde
hicht erkennen konnten, welche dieser Stachel
rodten soll: diese wurden ohne Gefahr aus und
eingehen, sich mit den Arbeiterinnen vermischen
und ihnen ihre muhsam gesammelten Schatze rau
ben, wenn sie nicht angehalten und gestraft wer
den konnten. Aliein der Schopfer, der ihnen

Vertheidigungs-Mittel gab, gewahrte ihnen auch
Miüttel, sich untereinander zu erkennen und von
en Ranverinnen zu unterscheiden. Ja, sie kon
nen im Nothfalle ihre Erkennungs-Zeichen sogar
andern unde ein nenes annehmen. Hieruber
machte ich in einem der früheren honigreich sten

Jahre folgende Erfahrung: Ich hatte im Mai
Hdonat meinen erssten Schwarm, der sehr stark

war, in einem großen Strohkorb eingefaßt. Weil
die Witternug fehr gunstig war, so fing er



gleich zu bauen an und fullte in kurzer Zeit oie
Halfte seines Korbes. Nach einigen Tagen be
merkte ich, daß er von einem meinem Nachbar

zugehorigen Stocke, dessen Bienenstand nur ei—
mige hundert Schritte von dem meinigen entfernt
war, beraubt wurde, daß die Rauberinnen ans—
und eingingen, ohne erkannt zu werden, und

daß sie wenigstens soppiel Honig davon trugen,
als meine Arbeiterinnen einsammeln konnten.
Ich verengerte das Flugloch um die Halfte, stellte
mich eine ganze Woche lang in mußigen Stnn
den in die Nahe meines Stocks, und todtett

taglich mehrere hundert Rauberinnen, welche ich
leicht an ihrem Bauche erkennen konnte. Dieser
war namlich dunn, wenn sie eingingen, und

beun Herausgehen, von der moglichst großen
Menge Rektar, den er nur aufnehmenkonnte,

zufgeschwollen. Nichts konnte sie abhalten; sie
kamen ohne Aufhoren immer in großerer Anzahl,
setbten ihre Raubereien bis auf die Racht forde
und fingen den kolgenden Tag fruüh wieder an,
ich mochte so viel umbringen als ich woilte. Alle
memne Vemühungen waren vergeblich, und ich ver

zweifelte schon au der Erhaltung dieses Schwarms,
als ich ihn keinst gegen Abend sehr unruhig und
in starker Bewegung fand, wie wenner seine Ko
nigin verloren hatte. Die Bienen liefen nach
allen MRichtungen auf dem vordern Theile und auf

dem Flugbtelte herum, berochen und betasteten
sich abwechseind, als ob sie einander was zu sa
gen hatten. Eie wollten ihr Erkennnungs Zeichen
veraudern, welches auch wirklich in der Macht ge—
schah. Alle den folgenden Tag sich wieder ein
steuenden Räuberinnen wurden angehalten und
getedtet. Mehrere entkamen den aufmerksamen
zWeachtern welche den Eingang vertheidigten, und
berichteten sodann ohne Zweifel die andern von

der



der Befahr, welche ihnen gedrohet hatke, und daß
man nicht weiter ungestraft rauben konne. Auch
nicht Eine, welche die Plunderung wieder anfan
gen wollte, wurde in den beraubten Stock einge

sassen, der von nun an wunderbarlich gedeihte.

Ich habe in meinem Leben nur noch zwei andere
Vorfalle dieser Art gesehen, die den namlichen
Erfolg hatten. —8*

Erfahrungen hinsichtlich der Reinigung der
Obstbaume von Moosdurch Abschalen

der Rinde.

Ein Laudmann fand bei Uebernahme eines Gutes
im Jahre 1826 die meisten Obstbäume mit dem
Moofe sehr bewachsen. Im Fruhjahr 1827, als
er das Moos abkratzen ließ, sah er, daß daffelbe
bei den jungen Aepfel- und Birnbaumen die Wur
zesn ziemlich tief in die grune Rinde der Vaume
geschlagen hatte, indem die Baume nach dem Ab
krahen schrecklich aussahen; sie hatten theils
weiße, theils gelbe Klecke. Er beschloß daher,
an einigen Aepfelbaumen den Versuch zu machen,
und diescheckige Rinde bis auf den Bast, welcher

unverletzt blieb, vorsichtig abzunehmen.
Die Operation gelang, die Baume blieben

grurn, wuchsen wie zuvor, und setzten Frucht
Knospen an. Unter dem Baste bildete sich wah
rend des Sommers eine nene Rinde. Da die

jungen Stamme an Umfang zunahmen, bekam
die Bastrinde Sprunge, und die neu gebildete
Rinde kam zum Vorschein.

Auch der kalte, darauf folgende Winter scha
dete ihnen nicht im Geringsiten. Im Fruhjahre
1828 standen die Baume alle recht frisch, bluhe

ten urd trugen im Herbste die erstensruchte
m



Iin Sommer 1828 schalte sich die Bastrinde von
Nnigen Repfeibaumen ganz ab, so daß die Bau
me vie Draugenbaume'ganzglattaussahen,bei
audern aber, besonders bei Birndaumen, blieb
sie eingetrocknet an der neuen grunen Rinde han
gen, so daß der Baum das Ansehen eines ganz
bectrockneten Stammes bekam, und Viele, die
dies sahen, slutzten, da der Baum oben grün
war, der Schaft aber ein trockenes Reußere hatte,
bis er sie durch vorsichtiges Abnehmen der oberen

eingetrockneten Vastrinde, unter weilcher die neue
grune Rinde sich befand, von der Gesundheit des
Baumes uberzeugte. Auch der Winter von 1829,
so wir den 23fien Januar 22 Grad R. hatten,

hat ihnen nichts geschadet.
Diese Operation kann am Fuglichsten vom

April bis Ende Junius vorgenommen werden.
Die Vortheile dieser Operation waren, seiner

Wahrnehmung nach, folgende:
1y Man verhindert dadurch das Ansetzen des

Modses und der Raupeneier an den Stammen.

2) Man zwingt die uppig ins Holz wachsenden
Baume zur Aufetzung der Fruchtknospen.Diese
Operation vertri daher die Stelle des nachthei
ssgen, sogenannten Zauberringes, wodurch die
Baume nur verkruppeit werden.

3) Die Baume sind vor dem Benagen der Ha
sen sicher, da dieselben blos der grunen Rinde

nachgehen.

Obstbaume traghar zu machen und dieselben
an verjungen.

Zufaig fand Jemand ein Stuck von einem alten
Sartendune, worin es hieß: „man soile der dick

ssen Wurzel einen hotzernen Keil von grünem
Hage



Hagedorn einschlagen, und der Baum wurde das
nachste Jahr Fruchte tragen.“ Da nun derselbe
gerade drei Baume hatte, die nicht tragen woll
ten, so machte er im Herbste 1831 damit einen

Versuch auf folgende Art: Er raumte die Erde
umr den Baum weg, ohne die Wargeln zu bescha

digen, und bohrte am Grunde des Stammes ein
schiefes Loch durch den ganzen Baum, worin er

dann einen grunen Hagedorn-Keil schlug. Im
nachsten Jahre (1832) hatten nmicht allein alle
drei Banme Fruchte, sondern der eine hatte sich
ganz verjungt; indem er die alte Rinde wegwarf.

Obst bei schlechter Müterung zu erhalten.

Sehr oft fallt zur Blutezeit der Obstbanme Ne
bel oder Regenwetter ein. Dabei ist nun das

sicherste Mittel, die bluhenden Baume des Tages
einmal recht zu schutteln, damit die Feuchtigkeit
abgehe. So lange der Samenstaub naß und

schwer ist, kann ihn die Luft nicht zum Keime
fuhren, um ihn zu befruchten. Hat er aber bei
seiner Reife nur einen Augenblick, da er trocken

und leicht ist, so kann er sogleich seine Bestim—

mung erfullen. Hieraus kannman sich erklaren,
warum die eine Garten oder LandSeite in

manchen Jahren Obst hat, die andere hingegen
nicht. Zur Blutezeit war Regenwetter, der Wind
traf nur kine Gartenseite, die andere nicht, wo

namlich der Samenstaub nicht zum Anflug kom
men konnte.

Butter frisch zu erhalten.

Ein mecklenburgischer Landmann empfiehlt: Um

die einzuschlagende Butter in ihrer seischt
erhal



erhalten, nehme man zum Salzen derselben auf
jedes Pfund Butter 1Loth Satz,Loth gerei—
nigten Salpeter und *Loth Zucker. Die mit
diesen Verfahren angestellten Versuche haben sich
aufz beste bewahrt, und verdient es deshalb mit

getheilt zu werden.

Ein Maderer theilt folgende Butter-Aufbe—
wahrungsart mit: Man nehme ecinen Theil Sal

peter und zwei Theile des besten grobkornigen
Salzes (am besten, wo es zu haben ist, gutes
Steinsalz) und reibe dieses alles zu einem Pulver.

Diese Zusammensetzungmußdurchunddurchmit
der Butter vermischt werden, wenn sie eben vol

lig von der Milch befreit ist, und zwar in dem
Verhaltnisse donnn zu 16. Die so versetzte But—
ter wird nun ganz fest in für sie bestemimnte, Ge—

fahe eingedruckt, so daß keine leere Raume übrig
bleiben. Sie schmeckt nicht eher gut, als bis
sie 14 Tage gestanden hat, dann aber erlaugt sie
einen so vortrefflich markigen Geschmack, wie
keine andere Butter. In unserm Clima kann

man sie, bei gehoriger Sorgfalt, Jahre lang
erhalten, ja selbst, wie es von England aus ge
schleht, nach Ostindien verfahren, ohne daß sie
ranzig wird, wenn man sie nur vor dem Schmel

zen bewahrt.

Das Gerinnen der Milch zu verhuten.

Das Mittel ist einsach. Mansetzt der sauerlich
gewordenen Milch eine Quantitat reines Pflan—
Jeu-Laugensalz zu, welches in den Apotheken zu
haben und nicht cheuer ist; so wird sie nicht ge
rinnen. Ist auch schon die Milch uber dem Feuer
in griesartige Flocken geschieden, so los't sie sich
in ihre vorige Mischung wieder auf.

Ehen



Ebendieses Salz ist auch sehr dienlich zum
baldigen Weichkochen der trockenen Hülsenfrüchte
und Gemuse, als Erbsen, Bohnen, Linsen. Man
werfe zu dem Ende nur 2Messerspitzen voll in
den Topf, worin sie gekocht werden.

Eine einfache und vortreffliche Baumsalbe.
Man nimmt zum Ganzen ein Drittel ungelosch
ten Kalk, welchen man mit Mistwasser oder auch

Urin löscht, und zwei Drittel guten Lehm, ruhrt
diese in frischen noch strohlosen Kuhmist (Kuhfla
den) ein, so daß es zu einem dunnen Brei wird.
Hierzu thut man auf 20 Quart (1 Quart unge
fahr eine Kanne) eine Hand voll Ruß. Am be—
sten ist hierzu der Kiehnruß, den manin kleinen
Faßchen in den Kaufladen erhalt. Mittelst eines
sarken Pinsels streicht man hierauf die jungen
und auch die alten Baume an, und zwar die
jungern am ganzen Stamme, bis obenan, den
Anfatz der Aeste. Aeltere Baume, welche haufig
mit Moosbewachsen und entstellt sind, konnen
auch an den starken Aesfen mit dieser Mischung

bestrichen werden. Dies kann imFruhjahr und
Herbst geschehen, und dieser Anstrich verzehrt al
les Moos, halt den Baumstamm von den sich

anklebenden Insekten rein, und befotdert den

freudigen Wuchs und eine kraftvolle Vegetation
des Baumes außerordentlich, nach dem Zeugniß
aller Erfahrungen.

Obstbaume vor Vogeln zu sichern.

Man binde an mehrere Aeste des zu schüßenden Baumes
einen 2. bis 3 Inß langen Vindfaden, und unten an den

felben einen Apfel oder eine Kartoffel; in diese, stecke man
mehrere Hihner und Gansesedern. Die Vogel fliehen
diefe vom Wiade bewegte Scheuche und verschonen den

Baunm.



Verzeichniß der Jahrmarkte,
nebst Anzelge der Monats-Tage, auf welche sie im Jahre

1835, zum Theil mit Ausnahme von der Regel, fallen.

Oyngermunde. 1) 26 Febr. Kram-, Vieh- und Pferde
. marit; 2) 15 Junli, Kram-, Woll-, Vieh- und

Pferdemarte; 3) den 22 October Kram, Vieh und

pferdemarkt.
Antiam. i) vom 18 bis 2u Marz Kram, Vieh und

Ppferdemartt; 2) den 6 Jun. Wollmarkt; 3) vom 14 tis
15 Sept. Kram- Vieh-Au. Pferdemarkt; ) den 10 Oet.
Viehmarkt; 5) den 13 Oct. Wollmarkt; den 17 Oct.
Viehmarkt; 7) den 24 Oct. Viehmarkt.

Arenshagen, Mittwoch vor Martini, Krammarkt.

Bartt Krefs Franzburg, a) Vieh- und Pferdemarkt:den 2 Matz, 13 Juli, 26 Oct.; b) Krammarkt:

ben 1 October,
Belih. Dinstag nach Allerheiligen, November3.
Pergen auf Rugen. Kram-, Vieh- und Pferdemarkt:

1)y “den Zten Aptilz 2) den 2osten Julit; 3) den 2ten

November.
Vernitt. Kram und Vlehmarkt,, Dinstag nach Martint,

oder am Nartinitage selbst, wenn dieser auf den Dinstag

faht, November 10.
Vesitz im Amte Botzenburg. J. Mittwoch nach Johan

nis, Julii. 2. Mittwoch nach Michaelis, September 303
beibes Kram- und Viehmartte.
 leckede. 1. Mittwoch wach Latare, 1 April. 2. Am
Jacbritage, 25 Iusii. 3. Mittwoch vor dem Sonntage vyt
dnichacs, 23 September. 4. Mittwoch vor dem Isten Ad

bent, Novembet 25
Volzendurg. 1. Krammarkt Mittwoch nach RFeminiscere,

is Marz. . Kram Pferde- und Viehmarkt vrittwoch vor
Nangsen, ind J. 5 Junil. 8. Kram HPferde u. Viehmartkt
itswoch nach Simonis-Indä, oder an dieseim Koge selbst,
enner auf ben Mittwoch fallt, 28 Octbr. 4. Lieh uud
pferdemartt Vittwoch nach Gallen, oder am Gallustage
selbst, wenn er ein Mittwoch ist, 21 Octhr. 5. Wollmarkt
ben ren oten und ioten Julij, und wenn einer dieser Tage
rin Sountoa ist, auch den 1 Juliti. JI. 8 6. 10.

Reubtandenburg. i. VMittwoch vor Reminseere Marz.

2. Mittwoch nach Maria Heimsuchungs Julii. 3. Nittwe
na



nach dem Siegeskeste vom 18ten Oetober; fallt der 18te
Petober auf den Dinstag, so ist Montass, sonst ggemal
Dinstags vorher Vietz und Vserdemarkt, Oetober 21.

T Wollmarkt in der Woche vor Johannis, Aee
Btannschweig. 1. Messe, Montag nach Lichtmeß oder

Maria Reinigung, 9 Februar. 2. Messe, auch Wollmarkt.
montag nach Laurentit, 17 August. 3. Jahrmarkt, 8 Tage
dor Welhnachten, 18 Deeember. 4. Viehmarit, Montag
nach Latare, 30 MRarz. 3. Viehmarkt, Montag nach Johan
nis, 20 Junin. 6. Wollmarkt, Juliien bis 4.

Brues. 1. Donnerstag nach Ocult 26 i —A
nerstag der Woche, in welche der Kiliaustag fallt, o Julkl.
. Frebtag vor Gallen, 1. d. J. Oet. 7. Sammtlich Kram
Vieb und Pferdemarkte.

Buchen, im Lauenburgischen. 1. Dinstag nach Judlea,
7 Apr.2. Dinstag nach dem 2ten Sountage nach Michaelis
ohne Ritrechnung des Michgelistages, weun dieser auf
rigen Senntag fallt, Kram Vieh- u. Pferdemarkt, Oet. 13.
Heuvuckow, 1. Rittwoch vor Georgit, oder, wenn dieser
Tag in die stille Woche follt, Mittwoch nach i. d. J.
z8 Apr. 2. Auf PetriPauliTag, odet am nachstfolgenden
Dintage, wern der PetriPanliTag auf einen Sonnabend,
Sountag oder Montag fallt, zo Junii. 3. Dinstag nach
Sallen. October 20.
 Ruhow. 1. Donnerstag nach Latare, 2 April. 2. Dinstag
nach ülrichstag, 7 Julii. 3. Dinstag vor Simonis-Juda,
oder an diesem Tage selbst, wenn er ein Dinstaz ist;

October 27.

Couterg 1. Auf Invocavit, 8 Marz. 2. Nach Raria
Hemsuchung, Julii 3.

Crivitz. 1. Kram WVieh- und Pferdemarkt Dinstas nach
Oculi, 24 Maärz. 2. Den 8Julii, oder wenn dieser auf
einen Sonnabend, Sonuntag oder Montagfallt, am folgenden
Dinstage, i. d. J. Julii. 3. Desglelchen Donnerstag nach
Dionvsii, oder, wenn Dionpsius auf Donnerstag fallt, am
zachstfolgendenDinstage,in d. Jahre Ortober 14.

Dedlendut im Hannoverschen, am Laurentiustage, ob
wenn dieser Tag auf einen Sonnabend oder Sonntag

faltt, am Montage vörher, Auanst 10.
Dambeck. 1. Dipstag. vor Himmelfahrte, Mal 26.

a2. Dinstag vor Marka Geburt, September i
Damgarten. 1, den zten April, Krata-, WVieh- und

Pferdemartt. 2. den igten Octor., Ktam und Viehmarkt.
Dar



Dargun. 1. Mittwoch nach dem Sonntage Trinitatis,
17 18 Junii. 2. Mittwoch vor Simonis-Inda, i. d. J.
Octoder 22. 23. Beyde Markte sind Kram, Vieh und
Pferdemarkte/ und dauern 2. Tage.

Dassow. Dinstag vor Martini, November 3.
Dehmen. Dinstag nach Johannis, Junii 30.

Demmin. 1) den i1 Marz; 2) den 24 Junii) den
2 September; 4) den 3 Nobember. Jedesmahl Tages

vorher Vieh- und Pferdemarkt.
Doberan. Mittwoch vor Michaelis Kram und Vieh

markt, Septewber 23. m

Dobbertin. Dinstag nach Miserlcordias Domini, Mai 3.
Dobbersen. Mittwoch nach Johannis- Julii i.
Domitz. J. Mittwoch vor Palmarum, 8 April. 2. Mitt

woch vor Johannis, 17 Junli. 3. Mittwoch hach Bartholo
mat, 26 August. 4. Am Tage vor Gallen, falltder Gallus
tag auf einen Sonntag oder Montag, so ist der Markt am
Freytage vorber, in d. J. October 14. Alle 4 Markte ind
zugleich Vich- und Pferdemarkte.

Eldena 1. Am Tage nach Marla Verkundigung. 2. Am
Tage nach Johannis. 3. Am Tage nach Michgelrz.

Fallt einer dieser z Tage auf einen Sonnabend, Souu
tag oder Montag, so ist der Markt am folgenden Dinstage
in dlesem Jahre Farz 263 Junii 25; Septor 30.

Eixen, bei Triebsees., Den oten Mai, Krammartt.
GroßenEiren. Am Johannistage, oder, wenn dieser

Tag auf einen Sonnabend, Sonntag oder Montag fällt,
am folgenden Dinstage, Junii 24.
MuhlenEiren. Donnerstag nach Quasimodogenilt!,
i. d. J. April 28.

Feideetz· 1. Mittwoch nach dem Trinitatisfeste. 2. Mittwoch vor Martini. Fallt dieser auf einen Mittwoch,
so ist er den Mittwoch vorher.
Frankfurt am Mayn. 1. Osterdinstag, 21 April. a.

Maria Geburt, September 8.
Franksurt an der Oder. 1. Montag nach Reminiscere,

16 Marz. 2. Montag nach Margarethen, 20Julii. 3.
Montag nach Martini, Novembet 16.

Franzburg. 1. den 2asten April. 2. den soten Inlil.
3. den isten Dechr. Kram, Vieh-und Pferdemarkte.
Friedland. 1. Frevtag nach Latare, 3 April. 2. Frevtag
in der pollen Woche nach Jodannis, Julli 3; am Tage vor

her Vich und Pferdemarit.3. Vieh und vieidemarit
2 a



allein am Bartholomaustage, oder, wenn dieser auf einen
Sonnabeud oder Sonntag fahht, am folgenden Montage
24 August. 4. Dinstag nach dem NeubrandenburgerHerbst
martte Krammarkt, und am Tage vorher Vieh und Pferde

markt, October 27. 26.
Furstenberg. . Frevtag nach dem Trinitatisfeste, 10 Jun.

2. Freytag nach Allerheiligen, November 6. Am Tage vor
her jedes mahl Viehmarkt.

Gederuch J. Aschermittwoch, 4 Marz. 2. Am Kilians
tage, oder, wenn dieser auf einen Sonnabend, Sonn

tag oder Montag fallt, am nachstfolgenden Mittwoch, in d.
Jahre 9 Julii. 3. Am Dopnerstage der Woche, in welche
der Dionosiitag fallt, in d. J. October 7.

Garz, auf Rugen 1. den 16ken Julit. 2. den 2osten
Octbr. Jedesmahl Kram, Vieb- und Pferdemarkt zugleich.

Gnopen. 1. Donnerstag nach Judlea, o Aptil. 2. Don
nerstag in der Johanniswoche, 25 Junli.3. Mittwoch uach
Dionpfii, Oet. 14. Tages vorher Viehmarkt.

Goidberg. 1. Dinstag nach Reminisceren7 Marz.
2. Dinstaa vor Johannis, 23 Junli. 3 Dinstag nach
DHtartint, Rovember 17. Allemahl Kram- Vieh und

Pferdemarkt.
Grabow. 1I. Donnerstag nach Fastnacht, 3 Marz. 2

Freytag vor Johannis, 19 Junii. 3. Freytag vorDionvsii,
Det. . dFreblag nach Martini, Rov. 13. Diese 4 Martte
figd Krammartte, und jedes mahl Tages vorher Biehmartt.
*. Buttermarkte: 12 18 u. 10. Febr. 2) 23 u. 24. April;
3) 2u. 3. Junit; 49 10 u. 13 Julii; 5) 25 u. 26 August;
6) 29 u. 30 Sept. 7) 3 n. 6 Rovbr.; 83 8. u. 9 Dechr.

—— einer dicser Buttermarkte auf einen Sonnabend oder
onntag, so findet derselbe jedesmal an dem darauf folgen

den Dienstage statt.
Greifswald. 1. den 19 Febr. Pferdemarkt; 2. den 5 Aug.

pferdemarkt, Tages darauf Kram- und den folgenden Tag
Schuhmarit; 3. den 29 Oet. Kram- und 2 Nov. Schub
markt; 4. ben 10 Nop. Viehmarkt.
Grebdis muhlen. 1. Donnerstag nach Latare, 2 April. 2.

m Ulrichstage, wenn solcher ein Donnerstag ist, sonst Don
merstag vorhet, 2 Juln. 3. Dinstag nach Sallen Oct. 23

Grimmen, in Pommern. 1. den 25 Marz Vieh- und

Pfetdemarkt, Tages darauf Krammarkt; 2. den 17 Junii
Vieh und Pferdemarkt, Tages darauf Krammarkt; 3. den
s2 Oct. Viehmarkt; 4. den 9 Noo. Krammarkt.

Großen



Großen-Gievitz. Am Jacobitage, wenn dieset auf einen
ittwoch, oder Donnersiag fallt, sonst Donnerstag vor
Jacobi, Julii 23. I

Grubenhagen. i1. Freitag nach Reminlscere i. d. Jahre
25 Marz. 2. Mittwoch vor Johannis, . d. J. 16 Junii.
3. Donnerstag nach Martini, November 12.

GSustrow. 4. Umschlag 8 Tage vor, bis 8Tage nach Fast
nacht/ 24Febr—10 Marz; am Freytage der 2ten Um
schlagewoche, o Marz Vieh u. Pferdemarkt. 2., Mittwoch
nach Philippi Jacobi, oder an diesem Tage selbst, wenn et
auf Mittwoch fallt, Kram- Vieh und Pferdemarkt aad.J
7 Hai 3. Mittwoch nach Margarethen, oder an diese m
Tane lelbst, wenn er ein Mittwoch ist, Kram- Vieh-und
Plerdemarkt, 13 Julii. 4. Mittwoch tach Maria Gebutt,
oder an diesem Tage, wenn er auf einen Mittwoch fallt Kram
Vieh und Pferdemarkt, d Septbr. 8. Viehmarkt am Frey
ge der Woche/ im welche der Tag Simonis-gJuda falt
zo Hct. 86. Wollmartt 4 Tage, einen dazwischen fallenden
Sonnkag ungerechnet, am 26.27. 29. 30 Junii. J
Gotlow.r. Den Zlen Aptil, Kramund Viehinatkt;

2. den ien Julu deszleichen; 3. den 2osten Oct. Kram
und 8 Tage hernach Vieh- und Pferdemarkt.

Fyagenow. 1. Mittwoch vor Fastnacht, sowohl gram als
 serde- und Viebmartt, 25 Februar. 2. Freitag nach

Eantate, . d. J. 73 Mal. 3. Am Tage Margarethen oder
denn diefer anf einen Sonnabend, Sonntag oder Mon
tag fallt, am nachstfolgenden Mittwoch, 15 Inli. 4. Mitt
woch nach Dionvsii, 14 October.

Jebe. r. Mittwoch vor heil. 3 Konige, i.d.J.7Jav.2. Freptag vor Quasimodogeniti, 24 Aptil. 3. Mitt

woch vor Michaelis, 23 September.
Jarmen, in Vorpommern. 1J. den waApril; 2. den

32 Junii; 3., den 22 Oetbr. Jedesmahl Tages vorber
Vieh- und Pferdemarkt.

rdeasdortFregtag vor Palmarum, 1J0 April.
. Dinstag nach Petri Pauli, 30 Junii.

Nein alden 1. Donnerstag vor Quasimod. 23 Aptll.2 Am zweiten ittwoch nach Marid Heim
suchung, 15 Fulii. J. Am 21 Octbr., oder, wenn dieser
Tag ein Sonnabend, Sonntag oder Montag ist/ am Frevtage
vorder; und wenn er der Mittwoch vor Simonis: Inda ist/
am: Dingag vorher, October 20. Allemahl Tages vporher
VFiermarte. 83 Klel.



Niel. 1. Umsqlas/gril. 3 Ronige, o Januar. 2. Ju
pocavit, * Marz.3, cht Tage nach Johaunis, Jul 1.
4. Acht Tage nach Michgelis, October .

Kirchdorf, auf der Insel Poel. Am Quatembertage
vor Michaelis Kram- und Viehmarkt, Septbr. 16..

Klutz. Donnerstag nach Michaelis, October r.
Korchow, im Amte Wittenburg. Am aten Julii, oder,

wenn dieser Tag auf einen Sonntag oder Montag fallt,
am nachstfolgenden Dinstage, Julii77*

Krakow. i. Mittwoch vor Georgit, i. d. Jahte 24 April.
. Mittwoch vor Margarethen, 8 Julii. 3. Mittwoch vor

Katharinen, i. d. J. Novbr. 19. Jedesmahl Kram- und
Viehmarkt.

Kropelin. 1. Mittwoch vor Palmarum, 8 April. 2.
Mittwoch vor Kreuzerhohung  Sept. 3. Mittwoch nach
dem LAdvent, Dechr. 2. Jedesmahl Kram- und Viehmarkt.

Laage. 1. Dinstag vor Palmarum, Krammarkt; am Tage
vorher Viehmarkt, 7 April. 2. Am 23 Junli l. d. J.

3. Am 23 Oct., Tages vorher Vieh- und Pferdemarkt.
Lassahn. 1. Den 18 Marz, Vieh- und Pferdemarkt.

2. Den 29 Junii, Vieh u. Pferdemarkt. 3. Den 29 Sept.
Vieh und Pierdemarkt. Vom29 Septbr. bis 11 Novbr.
ist alle Sonnabend Vieh- und Pferdemarkt.

Lauenhurg. 1. Donnerstag nach Ostern, 23 April. 2.
Dinstag nach Jacobi, 28 Jusii. 3. Viehmarkt am Tage
nach Simonis Juda, oder am nächstfolgenden Montage,
wenn der 29ste Dctober ein Sonnabend ilt, October 29.

Leipzig. J. Neujahrs- Jubilate- (10 Mat) und Mi—
chaelis Messe. 2. Kin Ztauiger Wollmarkt, der am
letzten Dinstage des Maimonats anfangt, May 26 bis Jun. 2.

benzen. 1. Dinstag nach Invocavit, 10 Marz. 2. Dinstag
nach dem 2ten Sonntage nach Trinktatis, 30 Junii. 3. Dins
tag vor Bartholomat, 13 August. 4. Dinssag nach Gallen,

Octbr. 20, sedesmahl Tages vorher Vieh- und Pierdemarkt.
Loitz. Vleh- und Pferdemarkt:* 1. Den 6 April; 2,

den z Junti; 3. den 14 Oct.; 4. den 2 Dec. Jetesmahl
Taaes darauf Krammarkt.

Lubtbeen. 1. Donnerstag vor Quasimodogeniti, 23 April.
2. Donnerstag nach dem Trinitgtisfeste, i. d. J. 19 Junli.
2.. Donnerstag nach Bartholomai, i. d. J. 28 August. 4.
Dinstag nach, dem ersten Advent, December n1. 3

Lubz. 1, Donuerstag nach Latare, April 2. Cages
vorher Viehmarktt. 2. Mittwod nach Johannis, Juliein.
z3. Donnerstag nach Gallen, October 22 xune



Zantpurg. 1. Montag nach ANdilare, 11
Tage wach Michaelis, September z3. I

Ladwigelusi halt jahrlich 2 Markte namlich den zten
nd and nten September, wenn diese Tage anf einen
Dinstag oder Mittwoch falles. Wenn abereinerderselben
uf einen Donnerstag, Freytag oder Sonnabend fallt, so
vird der Martt den Mit? woch vorher, und wenn er auf einen
Sonntag oder Montag fallt, den Mittwoch nachher gehalten.
Feder Nartt ist zugleich Vieh und Krammarkt. In diesem
Jahre fallen diese Markte auf den 6. Mai und 9. Septbr.

Moegep Dinstag nach Quinguagesima, Krammarkt,I arz 3. Tages vorber Viehmartt. 25 Dinstag
nach Dionvfii, oder auf Dionysistag selbst, wenn diesen
in aag ist, Aram- und Viehmarkt, Oct. 13.

Kloster Malchow. 1. Mittwoch nach Quasimodogenit!,
ed Aptil, 2. Dinstgg nach Johannis, Junii 30.

itin.“ Mintwoch nach QuinquagesimaMarz4.
2. Heitiwoch nach Georgii, 20 Vpril. 3. Mittwoch nach
Johannis, 1 Julii. 4. Mittwoah nach Neichaelis, Oct. J.
Fedesmahl ist Tages vorher Viehmarkt, Menn der e
oder Johannis- oder Michaelistag auf einen Dinstag oder
ittioech aut, io ist ber Markt am Mittwoch der nachst

folgenden Woche.
eiewDinstag nach Johannis Vietze und Kram-

matt, z0 Junin. 2. Donnerstaa nach Simonis-Inda,
aeer Bepde Natkte dauctn anderthalb Tage.—

Mestlin. Am Dinsage der Quatemrerwoche vor Mi

charlis, Septenber 15. 7*
Vnebenung. i. Dinstag nach Judica. 2. Frertag vor

dehanrie . Dinftag dach Michaelis. 4. Zreptag nach
 en Abdvent. Tages vorher Viehmarkt.
In ow. i. Donnersrag vor Valmarnm, 9 April. 2. Don

nersag in der Johanniswoche, 25 Inn. 3. Freitag nach dem
deerandenrorger Herbstmarkte, Tages vorber Viehmarkt.

Hon. um Tase nach Martini, November 11.

Meumbrig an der Saele. 1. Montag nach Palmarum.
2. Am Petri-Paulstage, Krammattt.

Neudaus. 1. Dinstag vor Marid RFeinigung, Jan. 27.
z. Sinag vor Sstetn- 10 April. 3. Dinstag por Allerheiligen—
27 Dethr. 4. Dinstag vor dem aten Advent, Dechr.15.

Neukloster. Donnerstag nach dem ersten Sonntage nach
Trinitatis, 25Junli. 2. Frepytag nach Gallen, October 23.

Reuentirchen, bei Butzow. Frevtag nachQuasimodogeniti
raunund Viedmartit, 1 Mai. Neu

Vcal. 2. UuUm



Neustadt. 1. Dinstag nag Latare, z3 Marz. 2. Donnerstag
bot Johannis i. d, J. 17 Jun. 3. Dinstag nach Simonis
Fuda, Hov. 3. Sammtlich Kram- Vieh, und Pferdemarkte.

Pergin Altstadt; 1. Dinstag nach Cantate, Mai 19.2. Din ssag vor Michaelis Septbt. 22. Tages vorhet
Viehmarft. Reustadt: 1. Viehmaikt, 6 Apr. 2. Dinstag
dor Jacobi, i. d. J. i4 Julii. 3. Novbr. 3.

hasemalk. 1. Ponnerstag nach Invocgvit, 12 Marz.
x. Diustag nech Medardus, 9 Junii. 3. Donnerstag nach
Gañen, 22 Oct. Kages vorher jedesmahl Viehmarktt.

Venzlin. . Freytag nach Fastnacht, 6 Marz. 2. Freytag
nach Marla Heimsuchung, 3 Julii. 3. Frevtag nach Dionysit,
.d I. Set.ao. Tages vorhet sedesmahl Vieh u. Pferdemarkt.

prrlebera. T. Montag nach Invocavit, o Marz. Korn
martt. 2. Dinstag nach Oculi, 24 Marz. 3. Dinstag nach

enn 30 Jun. 4. Dinstag vor Aberbeiligen, 27ct.vei vden 3 lehten ist Tares verher jederzeit Vlehmarkt.
Picher. 1, Hitttoch vor Mgris Verkündiguns/ 18 Marz.

2. Mittwoch vor Pfinasten, i. d. J. 5 Junii. 3. Dou

erstag vor Marid Geburt, 3 Septor. 7. Mittwoch vor
dem heiligen Christtage, Decewmber 23.

Plau.r. Donnersag nach Reminiscere, 19 Marz.
a. Dinftag nach Jubilate, 12 Mal. 3. Dinstag nach Marlä
Seimsuchung/ ie d. J. o Inlii. 4. Dinstag vor SimonisInda,
Detober 27.“ Tages vorher jedesmabl Viehmarlt.

Hren ziau. J. Montag vor Aschermittwoch. 2. Am Tage
nach Johannis.“ 3. Montag vor Gallen, Freptag vorhert
Vlehmatkt. 4. Montag nach dem exsten Advent. W ollta
martten r. Den 12ten und 13ten Innii. 2. Den 23sten
und 2asten Octhr. J

driß ier. Am Tage Martini, oder, weunn dieser auf einen

Sonnabend, Sonutag oder Montag fallt, am nachstfolgenden
Dinstage, Rovember 10.

Rebrongg r. Montag nach Oculi, 23 Marz, Krammarlkt.2. Montag in der vollen Woche vor Jacobi, und wenn

Jacobi ein Montag ist, 14 Tage vorher, Jusiie13, Krammarkt.
J. Den zweiten Mittwoch naw Gallen October 28. Vieh

und Pferdemarkt.
Rechentin. üm Kathariventage, November 25
Rehna. I. Donnerstag nach Remnlscere, 10 Marg Ktam

und Viehmurkt. 2. Donnerstag der Woche darin Medardus
falt, 11 Junit, Kram- und Viehmarkt. 3. Donnert
stag der Boche in welcher Simonis Juda eintrifft, 29 Det.

F. Dongerstag der vollen Woche vor Wrihnachteu, 5* .Ibnitz.

vur



sRibnitz, 1. Mittwoch vorMatia Verkundigung,Marzn8.
Vichmarkt. 2. Vatiwoch nach Kilian, 15 Inlli. 3. Htittwoch
Na Gallen, Kram— und Tahes vorher Viehmarkt, Oct.2

RKichtenberg 1. Den 30 Marz Kram, Viehv. Pferde
moert; 2. den 30 Julii dessluchen; 3. ben 16 Oct.Vie h
n. Pfeidemarkt; 4. den 23 Oct. Kram Viehu. Pferdem.

Robel. 1. Dinstag nach Latare 8 Marz. 2. Diustag nach
Vilag is Fun... Dinstag nag Maria Geburt, Sept. 15

q. ee nach Enonis Juda, Rovot. 3. Allemahl Tages
orher Vieh und Pferdemartt. 4

Rostoc.Miontag nach Invocavit Vieh und Pferde·
merte Malz. 2. VPfinggt und Trigitotiswoche bis
20 Junii. Montag nach Trinitatis Vieh und Pferde
mant, 15 Junii. 3. Am Tage vor Michaelis Vieh und

Piferdemarkt, September 28.
Hahn. Donnerstag vach Pfingsten Kram und Vieh

martt, In Junit. 3

Setew Ane vubz. Vleh-u.KrammarttDinst.dervollenWoche vor Weihn. ober wenn der isteWeihnachtstag
ein entag ih, Dinstas nach dem gten Adv., Derbr. 15.

Schonberg / im Forstenthum Ratzebutg.. Dinstag nach
Neminiscere 17 Marz. 2. Dinsag der Woche in welche

Dionvsius fallt/Octobet 6, jeberzeit Kram undVlehmarkt.
Schwaan. 1. Dinstag nach Gregorii, 17 Marz. —X

tag vor Margarethen, 9 Julii. 3. Ddinstag nach Diour si
det. 130 8Wenn von den 3 Zagen, Gregorii, Mar—
garethen und Dionvfn, der erste oder der dritte ein Dinstas,

oder der zweyte ein Dengestagig so wird der dadurch be
stimmte Markt an demseiben Tage gehalten.
Ec werin. Altstadt: 1. Donnerstag vor Halmarum/ o April.

2Denag Innii, 3. Den 0 SEertbr. Sammtlich Kram—
and Viehmartte. Neustadt: Mitwoch vor dem
isten Nai. 2. Acht Laae nach Gallen, den 28 Octo
ber. Beydes Vieh- und Krammarkte. Faut von der drei
Tagen Junii 13, Septbr. 19 Setbr. 23/einer auf einen
Frehtag/ Sonnabend Sonntag oder Montag, so wird der
Dhttin den beiden ersten Falen am nachstvorhergehenden
dounnerstage, und in den beiden andern am nachstfolgen
den Dinstage gehalten. In diefem Jahre follen die Markte
der itstadt auf, den 9 Avril, 16 gunii und 17 Septbr. und
der eudadt auf den 29 Aptil und 32Octbr.

Sertahn. Frevtag vor Martint, Rovembers.
Stapel. 1. Sonntag vor Himmelfahrt/ 24 Mai. 2. Sonn

tag nach Egidii s Sept. 3. Sonntag vorGallen/—28— *
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Stargard. 1. Donnerstag nach Ochli, 26 Marz. 2. Dinstag
nach Cantate 19 Mai. 3. Diustag der Quatemberwoche im
Septbr. 15 Sept. 4. Frevtag der vollen Woche vor Weih
naachten, December j8. Allemahl ist Tages vorher Viebmartt.

Stavenhagen. 1, Mittwoch nach Latare, April. 2.
Dinstag vor Jacobi, 21 Jusu. 3. Um Dionystustage Tagci
vorhber Viehmarkt. Wenn der Dionpsiustag auf einen Sonn
abend, Sonntag oder Montag saut, so ist der Markt am
nadstvorhergehruden Freytage, J. d. J. Oct. 13.

Sternberg. 1. Dinstag vor Palmarum, 7 Upr2.Mittw.
por Johannis i. d.J. 23 Jun. 3. Am Gallustage, oder wena
dieset Tag auf ejnen Sonnahend, Sonntag bber Montag
faltt, am nachstfolgenden Dinftahe i. d. J. Sctobere
An denselben Tagen zugleich jedesmahl Viehmartt.

Stettin. 2 Krammarkte, jeder 6 Tage. 1. den 4 Marze
2. 26 Oct. Viehmarkte:1.den6Rarz; 2. den 14 Sept.;
3. 23 Oct.; die beiden ersten zugleidc Pferdemarkt, und
dauern 1 Tag; der dritte bioß Viebmartt, und dauert
2 Tage. Wollmarkt: den 14 Junli, dauert 3 Tage.

Stettin (Neu), 1. den 25 Marz; 2 den 23 Junii;
3. den 6Oct.; 4. den 23 Der Krame, Vieh, Pferde
und Woll warkte.

Stralsund. 1. den 17Febr. Viehmatkt; 2. den 29 Jun.
Framarkt; 3. den 13 Julii Wolmarkt; 4. den 23 Dct.
Viehmarit; 5. den 7 Bec. Krammarkt; 6. den  Der.

Schuhmarkt.
Straeburg, in der kermark. 1. den z1 Marz; 2. den

14 Juliig 3. den 17 Nov.; Tages vorher Viehmarft;
Wosmarkt, den 22 Junii. .

AltStrelitz. 1. Mittwoch vor Fasten, 25 Febr. 2. Dinstag
vor Himmelfahrt, 20 Mal, Kram und Fages vorher Vieh
und Pferdemarkt. 3. Mittnoch nach Dionysius, Seibt. 74.
Kages vorher Viehmarkt. a4. Lgidinstag, Septbr. i,
Vieh und Pferdemarkt. Falli aber dieser Tag auf einen
Frevytag, so ist der Markt am nachstvorhergehendenDonner
stage, und wenn er auf einen Sonuadend oder Sonntag fallt,
am folgenden Montage.

NeuStrelitz. 1. Dinstag vor Valmarum,7April. 2. Am
Tage nach Mararethen, oder, wenn der Margarethentag auf
kinen Freytag, Sonnabend oder Sonntag fallt. am nächsten
Dinstage 14 Julii. 3. Dinstag der vouen Woche vor Weih
nachten, Decbt. 15. Tages vorher jederzeit Viehmarkt.

Sulz. 1. Mittwoch nach Oculi, 25 Marz. 2. Mitt
woch nach Margarethen, 15 Julii. 3. Dinstag nach Michae
lis, Octbr. 6. Tessu.



Tessu. i. Dinstag vor Johannis, 23 Innli. 2, Dinsteg
nah Simonis Judaß Octbr, 27. Tages vorher edes

mahl Viehmarkt. Wenn Simonis-Juda auf einen Dinstag
ittwoh oder Bonnerstag faut,soistder Markt am Din

—33Woche.e ewoch der zten Woche des Monats Marz—
ie. 12 Maree 2. Freptag nach Hargarethen, oder am
Tage atgeteiben selbs, weun er ein Freytag ist, 17 JInlit,
ram? Viehe und pleidemarkt.e 3. Bittwoch nach dem
 Rovore Hophe 4,Kram Kages vorher Vieh- und

Pferdemankt.
Treptow, an der Tollense. 3 Krammarkte, jeder 2 Tate

und zwar Donnerstags: 1. nach Aschermittwoch, 5Marg;
2. vor der Johanniswoche, 18 Junii, 3. wach Dionvsi,
 Sct. Wicdmarkte: . Freitag vor Sexagesima, 20 Febr.
x. Donnerstag vor Palmarum, 9 April. 3. Mittwock vor
der Johanniswoche 17 Junuß. 4. Donnerstag vor Egidins,
a Qug. 5. Dinstag vor Alerheil. 27 Oct; auf dem isten.
und aen werden auch Pferde verkanft, und der ete uud

te sind Fettdiehmarkte. Wellmärkte: i. Mittwogh vor der

— Junli. 2. Wittwoch kach Dionvfsus,
thr. q.  9—

Tribsers. Kram- und Viehmarkt, 1 April; z31 Julit

und 27 October.

Pone 1. Den 2 Julii. Kram und Tages vothet
RBleinmarkt; 2. den I Oetbr. Kram, Tages vorber

Viehmarkt.
 üsebom.ni. Dinstag nach Judica,7April, Kram und
Pferdematkt. 2. Dinftag nach Maria Heimsuchuns oder au
diesem Tageseihft, wenn er ein Dinftag ist, Fram- und
Pierde matkt, 7 Julii. 3. Montag vor Gallen, Ockbr. 124
Kram-, Vieh und Pferdemarkt.

RPoarsentin. Dienstag den 7ten Julii.
Vellahn. 1. Freitag in der Osterwoche, i.d. J. 28 Avrtl.

2. Mittwoch vor Johaunis, 17 Junii. 3. Mittwoch nach
Salen, Kram- Vieh- und Pferdemarkt, Oct. 21.

Webren. 1. Donnerstag nach Fastuacht, . d. J. 4 Martz-
2. Donnerstag nach Basisides, ober an die sem Tase

selbst, wenun er ein Donge?ag ist, 18ß Junti. 3. Mittraoch

bot Gallen, oder am Galustage selbst, wern er auf elneu
Vetiwoch falt, 14 Hct. I. Donnersag uach dem

Abreut, Dee. 17. Jedeemahl ist Tases vorher Vlebe und

— *28 Wariu.



Warin. 1. Donnerstag und Freytag vor Quastmod., 2
und 24 April. 2. Mittwoch und Donnerstag nach Simonie
Juda, oder, wenn der 28fte October ein Rito ist, a
diesem und dem folgenden Tase, 0 und 35Octbhr. i. d. J.

Walkendorf. Dinstag nach Latare, Marg zu
Wanzka, Acht Tage nach Egidii oder, wenn dleser Ta

iu Sonnabend oder Sonntag ist, am nachstfolgenben Mon
tage Eeptember z.

Wesenderg. i1. Dinstag nach Oeuli, 2.4 Marz. 2. Frepta
vbor Michaelis, 25 Septor. 3. Din stag nach Martin Luther
November17.Tagesvorheriedesmahl Viehmartt.

Wilsnack. 1. Dinstag nach Estomlhi, z Marz. 2. Din
steg nach dem isten Sonntage nach Trinitatis, 23 Jun.
3. Dinstag nach üllerheiligen, g HReov Jedesmahl Tages
vorber Viehmatkt.

Wiemar. 1. Montag nach Invocavit, 9 Marz, Vieb—
wad Pferdemarkt. 2. Die Woche vor Pfinasten, 1 bißé

Junti.n3. Donnerstag vor Ganen oder am Ballustaoe selbit,
wenn er ein Donuerdag ist, Viehe und Pferdemarkt, October
8. 9. 10.

Bittenburg. 1. Mittwoch nach der Fastenwoche, 11Marz.
2. Mittwoch aach der Osterwoche, i. d. J Heu 3. Mitt
pog vor Margarethen, 8 Julii. 4. Fredtag nach All erhei
ligen, oder an diesem Tatr Felbst, wenn er ein Freytag ilt,
Novembers.Kram- und * Tage vother, October zo, Vieh
und Pferdemarft. Die 3 ersten Markte sind zugleich Kram—
Vieh und Pferdemarkte.

Wittstock. 1, Diustag nach Invocavit. 2. Dinstag nach
Mtsericordias Dominie 3. den 2on Sept. 4. Din sag
—* isten Advent. Jedesmahl Tages vorher Vieh—
markt.

Woldegk. 1. Aschermittwoch, .Marz. 2. Dinstag der
vollen Woche vor Johaunis, 16 Junii. 3. Dinstau nach
Michaelis, Octbr. d. Kapges vorher jedesmahl Riehmarkft.

Wolgast. 1. Den 23 Marz, Pferder und Viehmarkt,
Tages nacher Kuhr und Krammarkt. 2. den 2isten und
22 Sept. desgleichen. 3. den 19 Oet. Piehmarkt.

Wrietzen, an der Oder. Vieh- und Pferdemartt, Freytag
nach Bartholomai, August 28.

Ii 1. Freytag nach Johannis, 26 Junif. 2. Frev
 an, nach Sallen, Octoder 23. Kumt Viedye nad
Pferdemaukt.
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